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1. Politische 
Instabilität schafft 

wirtschaftliche 
Unsicherheit
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3
Es geht Schlag auf Schlag 

Uncertainty Perception Indicator (1/2001 – 6/2026), Anteil an der 
gesamten Berichterstattung (Quelle: DoCMA)
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4
Geopolitik in Aufruhr

Uncertainty Perception Indicator (1/2001 – 6/2026), gleitende 
Dreimonatsdurschnitte (Quelle: DoCMA)
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5
Unruhiges Deutschland

Uncertainty Perception Indicator (1/2001 – 6/2026), gleitende 
Dreimonatsdurchschnitte (source: DoCMA)
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Unsicherheit hemmt 
Investitionen

Prof. Dr. Henrik Müller
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 Was wir wissen: Bei Unsicherheit neigen 
Unternehmen – und Verbraucher, Arbeitnehmer, 
Banken… – zum Abwarten (Müller et al. 2025).

 Das bedeutet: weniger Investitionen, weniger 
Innovationen, langsamer Strukturwandel, 
schwächere Produktivitätszuwächse

 Wir brauchen: eine Weiterentwicklung deutscher 
und europäischer Institutionen, um mit den neuen 
Unwägbarkeiten umgehen zu können – einen 
starken, schnellen und funktionsfähigen Staat!

Denn: Die realen Folgen der Unsicherheit sind längst 
sichtbar.
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Seit Covid abgehängt

Bruttoinlandsprodukt pro Einwohner, jährliche Veränderung; 
indexiert (2020=100); (Quelle: Destatis)
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Seit Covid abgehängt

Bruttoinlandsprodukt pro Einwohner, jährliche Veränderung; 
indexiert (2020=100); (Quelle: Destatis)
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Die große Frage: Was läuft 
bei uns falsch?

Prof. Dr. Henrik Müller
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 Wir investieren zu wenig (im Inland, dafür aber 
viel im Ausland).

 Die Erwerbsbevölkerung schrumpft (Boomer 
gehen in Rente, Zuwandererzahl sinkt).

 Die Produktivität steigt kaum noch, weil wir von 
reifen Industrien leben, nicht von neuen 
Branchen.
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Anatomie eines Abstiegs

Potenzialwachstum 2010-2029 in Prozent, Zerlegung nach 
Produktionsfaktoren (Quelle: SVR-Wirtschaft)
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Anatomie eines Abstiegs

Potenzialwachstum 2010-2029 in Prozent, Zerlegung nach 
Produktionsfaktoren (Quelle: SVR-Wirtschaft)
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Mehr Geist!

Mehr Arbeit!

Mehr Kapital!



12Die Industrie wird uns nicht retten 

Produktionsindex des Verarbeitenden Gewerbes, Monatswerte 
und gleitender Zwölfmonatsdurchschnitt
2021=100 (Quelle: Destatis)
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Wenn uns die Industrie nicht 
rettet – was dann?

Prof. Dr. Henrik Müller
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 Die gute Nachricht: Wir haben einige Reserven –
finanziell, unternehmerisch, geistig.

 Längere (Lebens-)Arbeitzeiten!

 Bessere Bildung (siehe Pisa-Desaster)!

 Mehr Forschung und Entwicklung!

 Mehr Gründungen!

 Mehr heimische Investitionen! 



2. Fünf positive 
Entwicklungen

Prof. Dr. Henrik Müller
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Wo Deutschland aufholen könnte



15Hoffnungswert 1:
„Kapitalismus ohne Kapital“

Investitionen in geistiges Eigentum, in Prozent des BIP
(Quelle: SVR Wirtschaft)
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16Hoffnungswert 2:
Wir hätten da noch Geld übrig…

Gesamtwirtschaftliches Sparen und Investieren, in Prozent des 
BIP, ab 1991: Gesamtdeutschland (Quelle: IWF)
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17Hoffnungswert 3:
Start-up-“Boom“

Gründungen von innovativen Firmen von größerer Bedeutung
(Quelle: Startup-Verband)
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18Hoffnungswert 4:
Unterentwickelter Kapitalmarkt

Börsenkapitalisierung, in Prozent des BIP
(Quelle: Weltbank, CEIC)



19Hoffnungswert 5: ein bisschen 
Aufschwung

hier: Herbstprognose 2026 des Ifo-Instituts



3. Ein kurzes Fazit

Prof. Dr. Henrik Müller
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Eine Deutschland-Wende?

Prof. Dr. Henrik Müller
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 Europa und Deutschland können durch mehr 
Integration viel gewinnen…
 gerade weil der Rückstand ggü. USA und China so groß 

ist. 
 weil wir einen außenwirtschaftlichen Überschuss von rd. 

300 Milliarden US-Dollar haben haben, der im Inland 
und in Europa besser angelegt wäre.

 Die Industrie kann sich schrumpfend erneuern…
 Und durch stärkeren Fokus auf F&E, Design, smarte 

Geschäftsmodelle produktiver werden.

 Junge Unternehmen finden leichter Leute…
 gerade weil die traditionellen Großunternehmen an 

Attraktivität als Arbeitgeber verlieren.



Ich will Spaß, ich geb‘ Gas!

Prof. Dr. Henrik Müller
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 Bei den Produktionsfaktoren ansetzen:
 Mehr Arbeit (Lebens-, Jahres-, Wochenarbeitszeit, 

Zuwanderung)
 Mehr Produktivität (Bildung, Forschung, Wissenschaft)
 Mehr Investitionen (Infrastruktur, „intangibles“)

 Äußere Sicherheit gewährleisten 
 europäische Nato
 stabile EU

 Geldausgeben allein genügt nicht! Wir brauchen einen 
neuen Deutschland-Spirit!



Vielen Dank für Ihr 
Interesse!

Prof. Dr. Henrik Müller
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